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âtlgemeinf

6$îwrif0e SWUittr-Settimg*
Organ ber fdjtoeijerifdjctt ^rmcc.

fer Saniti}. ^Uüarjtitrdiriß XXXIX. ^agtgattg.

SöafeU XIX. 5at)tôang. 1873 Mr. 1«.
©tfdjeint in wödjentlidjen SRummetn. ©er Sßtef« per ©emefter fft franto burdj bfe ©djwefj gr. 3. 50.

©fe SeftcDungen wetben bfteft an bfe „©ajtoein&auferifdje JSerlagabutgganMintg tn 8afel" abteffttt, fcet Settag witb
bei ben auêwâtttgen Slbennenten burdj SRadjnatjme erfjcben. 3m Slu«lanbe nefjmen alle Sudjfjanblungen Seftedungen an.

Serantwortlldje SRebattton: Dberft SBielanb unb SKafor »en ©Igget.

3ng(tlt: ©atftettung jwefet SIRanôoet au« bem Sruppenjufammenjuge »en 1872 (©djluf). — ©(«jfpffn, SIRifitätgeip unb
Äametabfdjaft. — Gfcgenoffenfdjaft: Ärel«fd>rciben. — Sujetn: Uebetnabmc einet Sattetfe. — änfttuttfon. — ©djwoj: Setlegung
bet SRllttâtfutfe. — Sluêlanb : stallen : Stuppenübungen. — SRuptanb : Setbcffetungcn.

IPatßeUung }tsstitt Ütanoner am bem ©ruppett-

3ufamnttît3ugt oon 1872.
Sen

3- » on ©crib a.

(©egluf.)

®lefcgfatf« um 10'/4 Ugr fefete fteg ble III. Sri
cja be »on SRifergau« gegen bat igr bejefcönete 3ln=

griff«obieft, bie $ögen üon Sljengolj, in Sewegung.

Unjwetfclgaft mar bem Dberfien Slrnolb bat (egwerfie

©tücf ber £age«arbett jugetgetlt. — 3m (Srnftfafle

war gier bfe gröfjte ©efagr, aber aucb bfe größte

(Sgre ju finben. Son ber Eingebung unb ber aufs

opfernben unb auêbauernben Sapfcrfett biefer Sris
gäbe mufite bat ©cgicffal be« Sage« abgängen. —
©egen mir, wie ber Dberft bte igm gefleflte Aufgabe

gelo«t gat.

Siacbbem bfe beiben »orberen Sreffen ber Srigabe
ftcb in 2)füffion«folonnen, refp. Siraifleur«, formirt
gatten, rücfte bte 6.|>albbrtgabe, Äommanbant

glerj, gegen ba« SBälbcgen, nôrblicg üon Sljengolj,
»or unb nagm in bemfelben, ogne auf feinblicgen

SLBiberfianb ju treffen, gebeÄte ©teflung, wägrenb

ftcb bie 5. $albbrigabe, Dberfilieutenant be

SRougemont, gegen bie £ôge norbwefilieg »on %n=
golj birigirte. SBie febon ertoâgnt, fam biefer ganjen
einleitenbcn Sewegung ber SBrfgabe (oljne SWifletie)
ber unr-ergoffte Umftanb fegr ju Statten, baf bie

gefägrlicge, megrerwägnte £òge »or Sljengolj »om

getnbe »oreilig aufgegeben war.

DU jur SDlitwlrfung auf bem linfen glügel be*

fitmmte Satterie SRr. 17 bracb allerbing« febon

um 10 Ugr au« igrer ©tellung bei ERebgau« auf
unb rücfte über gtnfenfielg unb SRifergan« »or,
fonnte {eboeb erft um 11 Ugr 20 3Rin. igre erfie

geuerfiellung linfe» ber ©träfe bei gabgub einnegmen.

Son gier au« befegof pe feinblicge 3nfanterie in ber

SRicbtung »on SJcbefenleg, ogne fomit bat efgent«
Itcge an griffe obfeft ju erfegüttern.

Slucg bie 3. $ a l b b r i g a b e, Dberfilieutenant
ÜReöer, rücfte auê igrer gebecften ©tellung etwa um
10 Ugr 45 3»in. in bie geuerlinie ein. — ©ie »er=

brängte auf bem reebten glügel bie gier befinblicbe

SÄgtgeäung ber Srigabe Srümpö, (2 2)l»tftonen) unb

ftellt.. auf bem linfen glügel bie Serbinbung mit
ber 5. .ipalbbrigabe (SRougemont) ger. — ©egen

4>äggenfcg»rjl würbe bloj? bemonftrirt, wägrenb bie

Sataiflone 5 reegt« unb 51 reegt« über Dbersäjens
golj auf gômmtôwrjl öotfiojjcn foflten. SDie jefct

nodj bifponiblc unb intatte £aupt=Dtefer»e,
bie 4. $albbrigabe, Äommanbant ©ieber, rücfte um
Diefe ßett auf ber ©träfe »on ^»äggenfcgwrjl »or,
um für alle ©oentualitäten jur £anb ju fein.

Die <§efabron SDragoner, ®tab«major ©cgmibt,
gatte in ber linfen glanfe ber SDioifion ba« Serrain
aufgeftärt unb Satroutflen bi« ginter ÄügeliSwtnben

gegen gômmtëwsl unb £oljrütgt oorgetrieben. (Sin

»om geinbe furj »or 11 Ugr, leiber ntegt fräftig genug,
gefügrter Dffenft»=@tojj gegen ben linfen glügel ber

umgegenben 6: #albbrtgabe gatte nidjt bie gewünfegte

SBirfung. @r »eranlafjte inbef ben Dberft Särnolb

jur Silbung eine« Skfenftogafen« bureg Scrftärfung
be« linfen glügel« mtt 2 2M»lfionen. SDer einjige

für ba« feinblicge Äorp« au« biefer Dffenjlö=Scwe=

gung refultirenbe Sortgeil beftanb tn einigem Qtit*
gewinn.

©o fegen wir, etwa« naeg 11 Ugr, bie ganje Dl*
»ifton tn »oller äftton gegen bie ©teflung Äollerbergs

äjengolj, bereit, ben entfcgelbenben ©tofj ju wagen

(jiege Dleate 2).
Um IIV4 Ugr, alfo etwa ju berfelben Qtit, wo

bte Satterie 9lx. 17 bei 8abgub auffugr, befagl ber

Dberft ärnotb ben ©tutm auf bie #"ogen »on Sljen*

golj. SDie Slu«fügrunfl ftellte ein ädjt militärtfege«

unb friegerifege« Sllb bar. SDer wiebergolte Sefegl
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Darstellung zweier Manöver aus dem Truppen-
zusammenfüge von 1872.

Von

I. von Scriba.

(Schluß.)

Gleichfalls um lO'/z Uhr sctztc sich die III. B r i-
gade von Riserhaus gegen daS ihr bezeichnete An-
griffsobjekt, die Höhen von Azenholz, in Bewegung.

Unzweifelhaft war dem Obersten Arnold das schwerste

Stück der Tagesarbeit zugetheilt. — Im Ernstfalle

war hier die größte Gefahr, aber auch die größte

Ehre zu finden. Von der Hingebung und der

ausopfernden und ausdauernden Tapferkeit dieser Brigade

mußte das Schicksal des Tages abhängen. —
Sehen wir, wie der Oberst die thm gestellte Aufgabe

gelöst hat.

Nachdem die beiden vorderen Treffen der Brigade
sich in Divisionskolonnen, resp. Tirailleurs, formirt
hatten, rückte dte <Z. Halbbrigadc, Kommandant

Fierz, gegen das Wäldchen, nördlich von Azenholz,

vor und nahm in demselben, ohne auf feindlichen

Widerstand zu treffen, gedeckte Stellung, während

sich dte 5. Halbbrigade, Oberstlieutenant de

Rougemont, gegen die Höhe nordwestlich von Azenholz

dirigirte. Wie schon erwähnt, kam dieser ganzen

einleitenden Bewegung der Brigade (ohne Artillerie)
der unverhoffte Umstand sehr zu Statten, daß dte

gefährliche, mehrerwähnte Höhe vor Azenholz vom

Feinde voreilig aufgegeben war.

Dic zur Mitwirkung auf dem linken Flügel
bestimmte Batterie Nr. 17 brach allerdings schon

um 10 Uhr aus ihrer Stellung bet Rebhaus auf
und rückte über Finkenstetg und Riscrhans vor,
konnte jedoch erst um 11 Uhr 20 Min. ihre erste

Feuerstellung links der Straße bei Ladhub einnehmen.

Von hier aus beschoß sie feindliche Infanterie in der

Richtung von Dcbesenleh, ohne somit daS eigentliche

An griffs objekt zu erschüttern.

Auch die 3. H alb b r i g a d e, Oberstlieutenant
Mcyer, rückte aus ihrcr gedeckten Stellung etwa um
10 Uhr 45 Min. in die Fcuerlinie ein. — Sie
verdrängte auf dem rechten Flügcl die hier befindliche

Abtheilung der Brigade Trümpy (2 Divisionen) und

stellt, auf dem linkcn Flügel die Verbindung mit
der 5. Halbbrigade (Rougemont) her. — Gegen

Häggenschwyl wurde bloß demonstrirt, während die

Bataillone 5 rechts und 51 rechts über Ober-Azen-
holz auf Lömmiswyl vorstoßcn sollten. Die jetzt

noch disponible und intakte Haupt-Reserve,
die 4. HaHbrtgade, Kommandant Escher, rückte um
diese Zett auf der Straße von Häggenschwyl vor,
um für alle Eventualitäten zur Hand zu sein.

Die Eêkadron Dragoner, Stabömajor Schmidt,
hatte in der linken Flanke der Divisto» das Terrain
aufgeklärt und Patrouillen bis hinter KügeliSwtnden

gegen Lömmiswyl und Holzrütht vorgetrieben. Etn
vom Feinde kurz vor 11 Uhr, leider nicht kräftig gcnug,
geführter Offenftv-Stoß gegen den linken Flügel der

umgehenden Halbbrigade hatte nicht die gewünschte

Wirkung. Er veranlaßte indeß den Oberst Arnold

zur Bildung eines Defensivhakens durch Verstärkung
des linken Flügels mtt 2 Divisionen. Der einzige

für das feindliche Korps auS dieser Offensiv-Bewegung

resultirende Vortheil bestand tn einigem

Zeitgewinn.

So sehen wir, etwas nach 11 Uhr, die ganze

Division in voller Aktton gegen die Stellung Kollerberg-

Azenholz, bereit, den entscheidenden Stoß zu wagen

(stehe Oleate 2).
Um IIV4 Uhr, also etwa zu derselben Zeit, wo

die Battcrie Nr. 17 bei Ladhub auffuhr, befahl der

Oberst Arnold den Stmm auf die Höhen von Azenholz.

Die Ausführung stellte ein ächt militärisches

und kriegerisches Bild dar. Der wiederholte Befehl
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